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Auftrag:

Auftraggeber:
Ausführung:
Baukosten: 
Adresse:

Direktauftrag

Erbengemeinschaft
2010- 2012
Fr. 2’7000’000.-
Buchserstrasse 18, 5000 Aarau
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1. Obergeschoss
Büro / Gewerbe
 / Praxis

 159.5 m2


 Hauptnutzfläche

 144.0 m2


 Nebennutzfläche
 
   15.5 m2

Ausbau (Edelrohbau):
Der Ausbau der Bürogeschosse gehört
zum Mieterausbau und kann individuell
bestimmt werden.

Boden: 
Zementunterlagsboden
Wände: Kalkabrieb weiss verputzt,

 nicht gestrichen
Decke: 
Sichtbeton, nicht gestrichen
Lüftung: Kontrollierte Lüftung mit Kühlung
Heizung: Fussbodenheizung
Licht: 
 Deckenanschlüsse vorhanden
Elektro:
Bodendosen gemäss

Mieterwünschen,

 Storensteuerung zentral geregelt
Sanitär: WC sind minimal ausgebaut

 Anschlüsse für eine kleine

Teeküche sind vorhanden
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Staudenbeet

+0.03= 383.28

±0.00= 383.25

±0.15
= 383.40

383.24
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Umgebung
Die Umgebunsgestaltung bildet mit der
bereits bestehenden Liegenschaft an der
Wiesenstrasse 25 eine Einheit.

Beide Häuser werden über den zentralen
Platz erschlossen. Es wurde darauf
geachtet, spannungsvolle Gartenräume in
einer analogen Formensprache zu den
beiden Gebäuden zu gestalten. Markant
geschnittene Kornelkirschhecken,
wogende Gräserfelder, luftige
Baumgruppen und grosszügige
Rollkiesflächen zonieren die Flächen.

Oberirdische Velo- und Besucher-
parkplätze sind vorhanden.
Die Tiefgaragenabfahrt erschliesst die
gemeinsame unterirdische Parkgarage mit
insgesamt 22 Abstellplätzen.

B

A

Das Geschäfts- und Wohnhaus bildet als Punktbau 
den Abschluss einer Reihung von Neubauten entlang 
einer Ausfallstrasse aus dem Zentrum von Aarau. Die 
Form des Neubaus wird durch die trapezförmige Form 
des Grundstücks und den Wunsch, die Fassaden paral-
lel zur Strasse auszurichten, bestimmt. 

Im hinteren Teil der Parzelle steht ein Wohnhaus, das 
im Jahr 2010 fertig gestellt wurde. Zwischen den bei-
den Bauten spannt sich ein zentraler Hofraum über 
den beide Gebäude erschlossen werden.

Die Umgebungsgestaltung nimmt die Formensprache 
der beiden Gebäude auf. Das Haus steht dreiseitig in 
einem Kiessee, der von markant geschnittenen Kor-
nelkirschhecken begrenzt wird. Wogende Gräserfelder 
und einzelne Baumgruppen zonieren die Aussen-
räume. Der zentrale Hof und die Zugangswege von der 
Strasse aus bestehen aus einem gelblichen Asphalt-
belag.

Horizontale Brüstungsbänder gliedern die Fassade 
in Streifen. Diese werden durch zwei unterschied-
liche Putzstrukturen und Farbanstriche betont. Im 
Brüstungsbereich wird ein metallischer Anstrich, 
zwischen den Fenstern ein matter Anstrich in gleichem 
Farbton aufgetragen. Die Wirkung der Bänder variiert 
je nach Betrachtungswinkel, Tageslicht und Sonnenein-
fall. Der Effekt löst das Volumen in Bänder auf oder 
lässt es als in sich ruhender Punktbau erscheinen.

Das Gebäude ist im Minergie-Standard zertifiziert und 
wird mit Erdsonden beheizt.

1. und 2. Obergeschoss
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3. Obergeschoss
Wohnung
 
 
 112.5 m2


 Hauptnutzfläche

 100.0 m2


 Nebennutzfläche
 
   12.5 m2

Ausbau:
Die Wohnung verfügt über eine eigene
Waschmaschine / Tumbler im Réduit,
Einbauschränke, zwei Oberlichter, grosse
Raumhöhen von 2.56 - 3.40 m und in der
Küche über einen Glaskeramikherd,
Backofen, Steamer, Geschirrspühler,
Kühlschrank, Tiefgefrierer.

Alle Decken sind in Sichtbeton gehalten.
Die Wände werden mit einem feinen
Kalkabrieb weiss verputzt und gestrichen.
Die Böden sind in den Zimmern mit
Eichenparktett, im Wohnaum mit
hellbeigen Feinsteinzeugplatten belegt.

Die elektrische Installation ist so konzipiert,
dass jedes Zimmer einen Telefon- und
Fernsehanschluss hat und ein Netzwerk
für eine UKW-Verkabelung möglich ist.
Im Badezimmer und im Réduit sind
Deckendownlights eingebaut.
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